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Das war bisher nicht möglich,
weil nur selten alle fünf Ange-
stellten des Kreises tatsächlich
tagsüber anwesend waren. Drei
Kameraden hatten Spätdienst
von 13 bis 22 Uhr; die anderen
beiden begannen um 7 Uhr und
gingen um 17 Uhr in den Feier-
abend. Freitags ist die KFZ bis 12
Uhr besetzt. Hinzu kamen Aus-
fallzeiten wegen Lehrgängen
und Fortbildungen, Urlaubs
oder auch Krankheit. In den
Abendstunden war zumeist ein
Gerätewart im Übungshaus und
konnte deshalb auch nur wenig
in den Ablauf eingebunden wer-
den. Wenn dann noch der
Schlauchwagen zu besetzen war,
war oft nur ein Mann allein, der
zeitgleich am besten Schläuche
waschen, Atemluftflaschen be-
füllen und Hydraulikgeräte prü-
fen sollte. Deshalb ist es in der
Vergangenheit oft zu Verzöge-
rungen gekommen. Dieser Zu-
stand soll ab Mai ein Ende ha-
ben. „Die dadurch entstehenden
effektiveren Arbeitszeiten liefern
für die Gerätewarte mehr Kapazi-

Tornesch – Für die Kreisfeuer-
wehrzentrale in Tornesch-Ah-
renlohe gelten vom 1. Mai an
neue Öffnungszeiten. Als letzter
Kreis in Schleswig-Holstein wird
der Schichtbetrieb der haupt-
amtlichen Gerätewarte abge-
schafft. Das heißt, dass in den
Abendstunden künftig kein Per-
sonal des KFV mehr auf dem Ge-
lände sein wird. Die Bedienung
des Übungshauses wird in die
Hände der Feuerwehren gelegt.
Für den Tausch von Schläuchen
und Atemluftflaschen wurde ei-
ne Schleuse eingerichtet. Dieses
System hat sich in vielen ande-
ren Kreisen als gut bewährt. Das
erste Jahr ist ein Probejahr. Kreis-
wehrführer Bernd Affeldt sieht
darin einen großen Vertrauens-
beweis des Verbandes in die ein-
zelnen Wehren.

Ziel aller Maßnahmen ist es,
die Arbeitszeit der Gerätewarte
effektiver zu nutzen und so ei-
nen besseren Service für die
Wehren leisten zu können. „Wir
wollen mehr Dienstleistungen
als bisher anbieten“, sagt Kreis-
geschäftsführerin Karen Johann-
sen. So sollen in dem Logistik-
zentrum künftig auch die Prü-
fung von Mehrzweckzügen
(Greifzug) und tragbaren Leitern
möglich sein. Als dritter Geräte-
wart besucht Henning Karsten
die Lehrgänge, um Atemschutz-
geräte prüfen zu dürfen. 

täten und noch besseren Service
für die Wehren“, sagt Kreiswehr-
führer Bernd Affeldt. Ohnehin
gilt der KFV Pinneberg in puncto
Unterstützung der einzelnen
Wehren als mit führend in
Schleswig-Holstein.

TAUSCHSCHLEUSE

Die Feuerwehren können künf-
tig zu jeder Tages- und Nachtzeit
an der KFZ Druckschläuche und
Atemluftflaschen tauschen. Da-
für wurde am Übergang von
Schlauchwäscherei und Atem-
schutzwerkstatt eine Schleuse
eingerichtet. Dieser Raum ist
von außen über ein Rolltor zu-
gänglich, für das jede Feuerwehr
einen Blue-Chip-Schlüssel er-
hält. In dem Raum stehen Con-
tainer mit neuen Atemluftfla-
schen und Schläuchen. „Die
Menge wird sich einspielen“,
sagt Gerätewart Henning Kars-
ten. Vorerst ist geplant, 42 B-
und 30 C-Längen sowie 48 200-
Bar- und 14 300-Bar-Flaschen
dort zu deponieren. Seite 3

Feuerwehrzentrale: Mehr
Service mit neuen Zeiten

Feuerwehren können Leis-
tungen des Verbandes auch
außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Kreisfeuerwehr-
zentrale nutzen. 

Gerätewart Henning Karsten (kleines Foto) demonstriert die
Handhabung des Blue-Chip-Schlüssels an der neu eingerichteten
Schleuse. In dem Raum lagern Schläuche und Atemluftflaschen.
Neu sind die B-Längen in Neongelb.

NAMEN

Lars Westphalen
ist neuer Wehr-
führer der FF
Heede. Er ist
Nachfolger von
Heinz-Joachim
Glißmann, der
noch bis Ende
dieses Jahres
stellvertretender Kreiswehrfüh-
rer bleibt. Neu ist in Heede auch
der stellvertretende Wehrführer:
Sven Kruse, der Jürgen Behncke
ablöst.

Christof Fehrs
ist neuer Wehr-
führer der FF
Quickborn. Sein
Vorgänger Peter
Stehr hatte nach
18 Jahren an der
Spitze der
Brandbekämp-
fer der Eulenstadt nicht erneut
kandidiert. Fehrs war zuvor stell-
vertretender Wehrführer.

Frank Grothkass
ist neuer Wehr-
führer der FF
Kölln-Reisiek.
Sein Vorgänger
Manfred Läu
war im Sommer
vergangenen
Jahres nach
schwerer Krankheit gestorben.

Jan-Hermann Kölln ist neuer
stellvertretender Wehrführer der
FF Haseldorf. Sein Vorgänger
Jörg Rose war von seinem Amt
zurückgetreten.

Sven Stade ist neuer stellvertre-
tender Wehrführer der FF Elms-
horn. Er übernahm das Amt von
Dieter Perner, der in die Ehren-
abteilung wechselt. 

GEEHRT
Manfred Berger, ehemaliger
Wehrführer der FF Westerhorn,
erhielt das Deutsche Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Silber. Berger
stand zwölf Jahre an der Spitze
der Wehr und hat u. a. die Grün-
dung der Jugendfeuerwehr Ho-
henfelde-Westerhorn vorange-
trieben.

Dirk Steckmeister, Wehrführer
der FF Lutzhorn, erhielt das
Schleswig-Holsteinische Feuer-
wehr-Ehrenkreuz in Silber.
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Elmshorn – Nach mehrmonati-
ger Bauzeit wurde jetzt der An-
bau für die gemeinsame Einsatz-
leitstelle von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und Polizei in Elms-
horn fertig gestellt. Damit wurde
gleichzeitig der Startschuss für
den Einbau der Leitstellenmöbel
und der modernen Systemtech-
nik gegeben.

14 Kilometer Netzwerk- und
Stromkabel durchziehen das neu
errichtete Gebäude schon jetzt.
„Bis zur Inbetriebnahme kommt
noch einmal fast die gleiche
Menge hinzu“, erläuterte Leit-
stellenleiter Stephan Bandlow-
Hoyer das komplexe Nervensys-

tem für die Kommunikation in-
nerhalb des Gebäudes bei einem
ersten Rundgang mit Kreiswehr-
führer Bernd Affeldt. 

Neue Nachrichten- und Com-
putertechnik sowie eine einheit-
liche Software für die Einsatzbe-
arbeitung bei Feuerwehr, Ret-

tungsdienst und Polizei machen
die neue Leitstelle fit für die Her-
ausforderungen der Zukunft. Bis
Ende November soll die neue
Systemtechnik betriebsbereit
sein und dann die bisherigen
Leitstellen der Polizei und die
IRLS ersetzen. 

28 Kilometer Kabel im Haus

So sieht die neue Leitstelle mit dem Anbau aus.

Die Kooperative Leitstelle
nimmt Formen an. Ein-
weihung wahrscheinlich im
Herbst 2009.

Die Erfassungsunterlagen für
Alarmierungsdaten wurden jetzt
in Abstimmung mit dem Liefe-
ranten für das zukünftige Ein-
satzleitsystem, der Firma Euro-
funk Kappacher, fertig gestellt.
Sie werden in den nächsten Wo-
chen in elektronischer und

schriftlicher Form an die Feuer-
wehren verteilt. Ursprünglich
war die Verteilung bereits für den
November 2008 geplant. Einige
Wochen Zeit waren jedoch noch
erforderlich, um Einsatzleitsys-
tem und Stichwortkonzept opti-
mal aufeinander abzustimmen.

Datenerhebung kann
jetzt beginnen

Zum Oberlöschmeister: Kai Gra-
bowski (FF Bilsen), Manfred Trede
(FF Brande-Hörnerkirchen/Oster-
horn), Fritz Eckert (FF Hetlingen),
Frank Thomsen (FF Klein Norden-
de), Heiko Jeppsson (FF Uetersen),
Stefan Plump (FF Uetersen), Sascha
Libansky (FF Westerhorn), Jörg
Meyer (FF Pinneberg), Jan Töwe (FF
Schenefeld), Frank Koelbl (FF Groß
Nordende), Sven Jehne (FF Borstel-
Hohenraden), Britta Stender (FF
Elmshorn), Mathias Reumann (FF
Kölln-Reisiek), Ralf Huckfeldt (FF
Prisdorf), Detlev Boeningk (FF
Neuendeich), Gregor Karpeljuk (FF
Wedel), Jörg Michael Kipp (FF We-
del)
Zum Hauptlöschmeister: Wolf-Oli-

ver Krohn (FF Hetlingen), Heinz
Hesel (FF Uetersen), Rüdiger Jurkat
(FF Tornesch-Esingen), Lars Breck-
woldt (FF Hasloh), Jürgen Käcken-
hoff (FF Groß Nordende), Sven
Mähl (FF Wedel)

Zum Brandmeister: Olaf Kielmann
(FF Bilsen), Florian Schinckel (FF
Klein Nordende), Frank Girnus (FF
Uetersen), Lothar Sauer (FF Wester-
horn), Carsten Brandt (FF Borstel-
Hohenraden), Rolf Valentin (FF
Elmshorn)

Zum Oberbrandmeister: Kay Sierk
(FF Westerhorn), Kurt Brandt (FF
Groß Nordende), Sven Stade (FF
Elmshorn)

BEFÖRDERUNGEN

NEWS AUS DER IRLS

Neue Kollegen in der
Leitstelle
In den letzten Monaten konnte
die Leitung der IRLS Elmshorn
gleich vier neue Kolleginnen
und Kollegen in der Leitstelle be-
grüßen. Während Melanie Schö-
ning aus Quickborn, Tim Herr-
mann aus Wedel und Thorsten
Kuhnt aus Glückstadt unbefris-
tete Funktionen übernommen
haben, vertritt der Hamburger
Sven Ohrem einen erkrankten
Kollegen bis Ende Juni 2009. Alle
verfügen über die Ausbildung
zum Rettungsassistenten, waren
aktiv im Rettungsdienst tätig
und sind langjährige Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr. 

Digitale Alarmierung

Mit Auslieferung der letzten digi-
talen Funkmeldeempfänger ist
das im Jahr 2007 gestartete Be-
schaffungsprogramm für Endge-
räte abgeschlossen. Die letzten
Feinabstimmungen und Verbes-
serungen der Infrastruktur auf
der Grundlage von Meldungen
aus den Feuerwehren laufen auf
Hochtouren. Dem Projektplan
folgend wird mit dem Rückbau
analoger Alarmierungstechnik
in der Leitstelle ab 31. März 2009
begonnen. Analoge Alarmie-
rungstechnik wird damit ab die-
sem Zeitpunkt nicht mehr ver-
wendet werden können. Von ei-
nigen Feuerwehren wurde eine
Sammelbeschaffung von Endge-
räten auch für das Jahr 2009 an-
geregt. Ob sich für eine gemein-
same Beschaffung eine wirt-
schaftlich interessante Stückzahl
ergibt, ist vorab zu ermitteln. In-
teressenten sollten sich daher
per E-Mail an digitalealarmie-
rung@irls-elmshorn.de melden.

Digitalfunk
Die Beschaffung von Endgerä-
ten, Umstellungskonzepte von
Leitstellen oder Ausbildung der
Endanwender sind einige der
Themen, die bei der Fachkonfe-
renz Digitalfunk des Deutschen
Feuerwehrverbandes in Koope-
ration mit der Berliner Feuer-
wehr am Montag, 23. März, in
Berlin anstehen. Für den KFV
Pinneberg wird Funkfachwart
Bernd Strüven gemeinsam mit
dem Digitalfunkbeauftragten
der Leitstelle, Stephan Aeffner,
teilnehmen. 
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Verzeichnis aller
Oldtimer
Außer Dienst gestellte Feuer-
wehrfahrzeuge sind längst nicht
immer ein Fall für die Schrott-
presse. Viele Feuerwehren erhal-
ten und pflegen ihre alten Schät-
ze. Rainer Jürgensen, Fachwart
Maschinistenausbildung des
KFV Pinneberg, ist dabei, eine
Übersicht über diese Oldtimer zu
erstellen. Ein entsprechender
Fragebogen ist allen Feuerweh-
ren zugegangen. Infos entweder
an Jürgensen direkt oder bei der
KFV-Geschäftsstelle (Adresse s.
Impressum)

Ausfahrt der Senioren
Rolf-Peter Gerlach hat die Aus-
fahrt der Feuerwehr-Senioren
fertig ausgearbeitet. Die Fahrt
am Mittwoch, 10. Juni, führt
diesmal nach Walun ins Edeka-
Fleischwerk. Die Abfahrt ist um 7
Uhr von der Kreisfeuerwehrzen-
trale aus. Anmeldungen an die
KFV-Geschäftsstelle.

Ausbilder gesucht
Der KFV Pinneberg sucht weiter-
hin Kameraden, die in der Kreis-
ausbildung Truppmann/Trupp-
führer und Technische Hilfeleis-
tung aktiv sein wollen. Während
in allen anderen Bereichen ge-
nügend Kreisausbildern zur Ver-
fügung stehen, hapert es bei der
Grundlagenausbildung am nöti-
gen Personal. Wer Interesse hat,
melde sich bei Klaus Wohlge-
muth oder der KFV-Geschäfts-
stelle.

Ölspuren beseitigen
Werden Feuerwehren zur Beseiti-
gung von Ölspuren auf Kreis-,
Landes-, Bundesstraßen oder Au-
tobahnen gerufen, dürfen sie
nicht selbstständig Hilfe von
Fachfirmen hinzuziehen. Dies
bleibt entweder der Polizei oder
der zuständigen Straßenmeiste-
rei vorbehalten.

Tornesch-Ahrenlohe – Die Kreis-
bereitschaften sind neu zusam-
mengestellt worden. Dies teilt
Fachwart Jens Frank mit. Not-
wendig wurde die Überarbeitung
der bisherigen Züge wegen der
Neufassung des Brandschutzge-
setzes. Neu ist die Unterteilung
in Züge für allgemeine Groß-
schadenslagen, für technische
Hilfeleistung, für Wasserförde-
rung, für Wassertransport sowie
eine Logistikkomponente. Frank
kündigte eine Informationsver-
anstaltung für das zweite Quartal
an; der genaue Termin steht
noch nicht fest. Die Aufteilung
sieht wie folgt aus
Allgemeine Feuerwehrbereit-
schaft als Geräte- und Personal-
reserve bei Brandbekämpfung,
Hochwasser und Sonderaufga-

ben: 1. Zug mit MZF und LF 16/
12 der FF Barmstedt sowie LF 8/6
der FF Bilsen; 2. Zug mit MZF
und LF 20/16 der FF Bönnings-
tedt und LF 8/6 der FF Tangstedt;
3. Zug mit MZF und LF 20/16 der
FF Klein Offenseth-Sparrieshoop
und LF 8/6 der FF Kölln-Reisiek.
Wasserförderbereitschaft für
lange Wegstrecken mit Sonder-
ausstattung Ausgleichsbehälter
von 5000 Litern Inhalt: 1. Zug
mit MZF und LF 16/12 der FF
Moorrege, LF 16/12 der FF Appen
und GW-L der FF Rellingen; 2.
Zug mit MZF und LF 16/12 der FF
Wedel, LF 20/16 der FF Holm
und GW-L der FF Uetersen; 3.
Zug mit MZF und LF 16/12 der FF
Elmshorn, LF 16/12 der FF Klein
Nordende und GW-L der FF
Elmshorn.

Wassertransportkomponente
mit 10 000 Litern Wasser und
zwei Schaum-Wasserwerfern:
ELW 1 der FF Quickborn, der TLF
24/50 der FFen Quickborn und
Elmshorn sowie TLF 20/40SL der
FF Pinneberg.
Technische Feuerwehrbereit-
schaft für technische Gefahren-
lagen: 1. Zug mit MZF, LF 16/12
und RW der FF Halstenbek und
LF 16/12 der FF Ellerbek; 2. Zug
mit MZF, HLF 20/16 und RW 2
der FF Schenefeld und HLF 16/12
der FF Wedel; 3. Zug mit MZF, LF
16/12 und RW der FF Pinneberg
und HLF 20/16 FF Quickborn.
Logistikkomponente für der Ver-
sorgung und Verpflegung mit
Verbrauchsmaterial: MZF und
GW-L der FF Wedel und GW-L
der FF Halstenbek.

Bereitschaften neu aufgestellt
.

von Seite 1
Nach telefonischer Absprache

könnten dort auch zu prüfende
Geräte hinterlegt und wieder ab-
geholt werden. Der abholende
Vertreter einer Feuerwehr trägt
die getauschten Materialien in
eine Liste ein. Der Blue Chip
macht es möglich, genau auszu-
lesen, welche Feuerwehr wann
die Schleuse genutzt hat. Der
Schlauchwagen bleibt in ge-
wohnter Form erhalten. Er
bringt im Einsatzfall Ersatzmate-
rial zur Einsatzstelle oder aber
auch im Laufe des Tages auf Vor-

bestellung – mindestens zwei Ta-
ge im voraus – zu den Wehren.

ÜBUNGSHAUS

Je zwei Kameraden jeder Wehr
werden in die Bedienung des
Übungshauses eingewiesen. Au-
ßer der praktischen Einweisung
erhält jede Feuerwehr auch ein
kurzes Bedienhandbuch. Affeldt
stellt in diesem Zusammenhand
eines klar: „Die Verantwortung
für die Kameraden im Atem-
schutzübungshaus hat schon
immer dem Atemschutzbeauf-

tragten der Wehr oblegen und
nicht, entgegen weit verbreiteter
Meinungen, den Kameraden der
Kreisfeuerwehrzentrale.“ Der
größte Vorteil dieser neuen Rege-
lung: Die Nutzung der Übungs-
flächen der Kreisfeuerwehrzen-
trale ist nun zu wesentlich mehr
Zeiten möglich. „Niemand wird
jetzt mehr dafür sorgen, dass ab
22 Uhr alle Kameraden den Hof
verlassen müssen“, so Affeldt.
Übungen ab Freitagmittag wie
auch an Wochenenden sind
dann nach Terminabsprache mit
der KFZ möglich. 

PROBEJAHR

Die neue Arbeitszeitregelung gilt
vorläufig für ein Jahr. In diesem
Probejahr wird die KFZ wie ge-
wohnt von einem Gerätewart bis
22 Uhr besetzt sein. „Es wird nie
jemand alleine gelassen – auch
nach dem Probejahr nicht“, ver-
spricht Kreisgeschäftsführerin
Karen Johannsen. Ab Mai 2010
wird der Bereitschaftshabende
jederzeit telefonisch für Hilfe-
stellungen erreichbar sein oder
er kommt bei Bedarf zur KFZ. 

KFZ: Es wird keine Feuerwehr allein gelassen

Gefahrgut für
Führungskräfte
Wilfried Schultz, Leiter des ABC-
Dienstes Kreis Pinneberg und
des Lehrgangs Gefährliche Stoffe
und Güter arbeitet zusammen
mit dem Chemiker Hans Nachts-
heim derzeit an einem abge-
speckten GSG-Lehrgang für Füh-
rungskräfte der Feuerwehren.
Dieser wird einen erheblich ge-
ringeren Umfang haben als die
normal üblichen 35 Stunden. 

GEEHRT
Holger Lange, Leiter des Bauam-
tes der Gemeinde Halstenbek, er-
hielt die Deutsche Feuerwehr-
Ehrenmedaille am Bande.
Reimer Offermann, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Heede, erhielt
die Deutsche Feuerwehr-Ehren-
medaille am Bande.
Werner Kock, Ehrenbürgermeis-
ter von Lutzhorn, erhielt die Feu-
erwehr-Ehrenmedaille des DFV
am Bande.

Sparrieshoop – Elf Jungen und
ein Mädchen bilden die 33. Ju-
gendfeuerwehr im Kreis Pinne-
berg, gegründet wurde sie pas-
send am 3.3. mit mehr als 220
Gästen. Ihre ersten Dienste ha-
ben die Mitglieder der Jugendfeu-
erwehr Klein Offenseth-Sparries-
hoop aber bereits vorher hinter
sich gebracht. Kreisjugendwart
Lorenz Groth gratulierte Wehr-
führer Gerd Schlüter und Jugend-

wartin Maike Bahlke zu diesem
Schritt. Damit wird in 46 der 50
Gemeinden des Kreises Jugendar-
beit von der Feuerwehr betrie-
ben. 

Nach dem Ausspracheabend
im November 2007 wurde es in
Sparrieshoop konkret Im Laufe
des Jahres 2008 wurden 185 Ju-
gendliche im Alter ab zwölf Jah-
ren angeschrieben. Zwölf ma-
chen jetzt mit; möglich wären 20. 

Jungretter in Sparrieshoop

Elf Jungs und ein Mädchen sind die JF Sparrieshoop.
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Wenn zehn freiwillige Feuer-
wehren sich ein Gerät teilen,
kann es sich dabei nicht um
Schläuche oder Atemluftfla-
schen handeln. Die Brandbe-
kämpfer der Stadt Barmstedt und
der neun Gemeinden des Amtes
Rantzau haben gemeinsam eine
Wärmebildkamera angeschafft.
Die Kosten von 13 000 Euro tra-
gen die Stadt (7000 Euro) und die
Amtskasse (6000 Euro). Die
Amtskasse deshalb, weil sich
nicht alle Gemeindevertretun-
gen auf einen Finanzierungs-
schlüssel hatten einigen kön-
nen. Die WBK von Bullard kann
mit einer Bildfernübertragung
zum ELW ausgerüstet werden.
Dies ist ein Wunsch der Wehren
für die kommenden Jahre. Die
WBK ist auf dem ELW 1 der FF
Barmstedt verlastet und kann bei
Bedarf zu Einsätzen und zur Aus-
bildung angefordert werden.

Übergabe der WBK durch Rei-
mer Offermann (l.). 

Zehn Wehren –
eine WBK

Zwei neue Führungsfahrzeuge
auf einen Schlag hat die FF Ue-
tersen in Dienst gestellt, einen
ELW 1 und einen KdoW. Ersterer
ist eine Ersatzbeschaffung, letz-
terer ein zusätzliches Auto im
Stall.

Als Fahrgestell für den ELW 1
hat die FF Uetersen einen Merce-
des-Sprinter mit Automatikge-
triebe gewählt. Er ist für vier Sitz-
plätze ausgelegt. Die Firma Esser
Nachrichtentechnik war für das
Innenleben mit drei Funkar-
beitsplätzen im 4- und 2-Meter-
Bandbereich zuständig. Eine Te-
lefonanlage mit GSM-Anbin-
dung sowie ein Fax (Kombigerät
mit Druckerfunktion für den PC)
sind die weiteren Komponenten
in puncto Kommunikation. Der
Computer ist u. a. mit Gefahr-
gutdatenbanken und Hydran-
tenplänen gefüttert. In Schrän-
ken lagern weiteres Kartenmate-
rial, Feuerwehrpläne, Material

zur Lagekartendarstellung und
Kennzeichnungswesten für Füh-
rungskräfte an Einsatzstellen.
Die feuerwehrtechnische Aus-
stattung umfasst einen Stromer-
zeuge 2,5 kVA, einen Power-
moon-Lichtballon mit Stativ, ein
EX-Warngerät und Warnleuch-
ten. Für medizinische Notfälle
werden ein Notfallkoffer und ein
halbautomatischer Defibrillator
mitgeführt. Der ELW ersetzt ein
Fahrzeug ausgemustertes glei-
chen Typs mit dem Baujahr
1982. 

Der Kommandowagen auf

Ford S-Max ist ein Eigenausbau
mit fünf Sitzplätzen, je einem 4-
und 2-Meter-Band-Funkgerät
und Mobiltelefon. Über die Son-
dersignalanlage können wie
beim ELW 1 Sprachdurchsagen
gemacht werden. Außerdem
führt der KdoW zwei Feuerlö-
scher P6 mit. Dieses Fahrzeug
wird als zusätzliches Führungs-
fahrzeug bei größeren Schadens-
lagen eingesetzt. Außerdem
dient es zum Transport der Ka-
meraden zu Ausbildungen auf
Kreisebene und Veranstaltungen
der Feuerwehr.

Führungsduo FF Uetersen

Der ELW 1 auf Mercedes-Sprinter (großes Foto) und der KdoW.

Die FF Rellingen hat im Januar
ein neues LF 10/6 in Dienst ge-
stellt. Die Firma Schlingmann
hat das Löschfahrzeug auf einem
Mercedes-Benz Atego 1326 AF
Fahrgestell (zulässiges Gesamt-
gewicht 13 000 kg, Motorleis-
tung 260 PS) aufgebaut. Die
Mannschaftskabine bietet einer
Besatzung von 1:8 Platz. Zwei
Plätze sind mit Atemschutzgerä-
ten ausgestattet. Ein fest einge-
bauter pneumatischer Lichtmast
mit vier 35- Watt-Xenon-Schein-
werfern sorgt für ausreichend
Licht an der Einsatzstelle. Außer

der Normbeladung wurden ein
hydraulisches Rettungsgerät
(Schere, Spreizer, Zylinder), ein
5-kVA-Stromerzeuger und eine
Tragkraftspritze (Fox von Rosen-
bauer) verlastet. Ausgestattet ist
es mit einer Feuerlöschkreisel-
pumpe FPN 10-2000 und einem
vergrößertem Wassertank von
700 Litern. Eine fahrbare Einper-
sonenhaspel am Heck rundet die
Beladung ab. Dieses Fahrzeug ist
eine Ersatzbeschaffung für ein
LF 8, Baujahr 1981. Es ist auch
Ausbildungsfahrzeug der Ju-
gendfeuerwehr. (Thomas Otto)

LF 10/6 der FF Rellingen

Mit aufgesatteltem Abrollbehäl-
ter (AB) Atemschutz ist das neue
Wechselladerfahrzeug das rol-
lende Nachschublager der Frei-
willigen Feuerwehr Elmshorn.
Im AB-Atemschutz sind zwölf
einsatzbereite Atemschutzgeräte
sowie 28 Atemluftflaschen (200
Bar) in Rollwagen gelagert. In Re-
galen liegen weitere 62 Flaschen
(200 und 300 Bar), außerdem
Masken und es ist Platz für sechs
Chemikalienschutzanzüge. An
einem Arbeitstisch können die
Flaschen geschützt getauscht
werden. Um autark arbeiten zu

können, ist ein 8-kVA-Aggregat
verlastet. Außerdem gibt es ein
Schnelleinsatzzelt. Weitere Zelt-
planen können in die aufge-
klappte Heckseite zu einem ge-
schützten Aufenthaltsraum für
Einsatzkräfte eingehängt wer-
den. Das Trägerfahrzeug ist ein
Mercedes-Benz-Axor, der von
der Firma Binz in Ilmenau aufge-
baut wurde. Außerdem dem AB-
Atemschutz hält die FF Elms-
horn eine Mulde vor. Ein AB-
Aufenthalt wird derzeit aus
Spenden finanziert.

(Michael Bunk)

WLF der FF Elmshorn


